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Nr . 70 - > Samstag , den 15 - Juni 1907 . I 43 . Jahrgang .

Stuttgart , 14. Juni . In der gestrigen
Sitzung der Abgeordnetenkammer wurde die Be¬
ratung der Stuttgarter Bahnhofvorlage beendigt.
Bei der Abstimmung wurde derjenige Teil des
Art. 1 des Gesetzes , welcher die Erweiterung
des Hauptbahnhofs und des Nordbahnhofs in
Stuttgart vorsieht, mit 65 gegen 1 Stimme bei
2 Stimmenthaltungen angenommen. Eine von
der Finanzkomunssion beschlossene Resolution ,die ausspricht, daß . das Schillerstraßenprojekt
zur Ausführung kommen soll, gelangte gleichfalls
mit großer Mehrheit zur Annahme, nämlich mit
5- gegen 6 Stimmen bei 3 Enthaltungen; der
Stimme enthielten sich die Zentrumsabgeordneten
Keßler , Schmid-Neresheim und Speth-Wangen ,
dagegen stimmten der Abg . v . Gauß, die Sozial¬
demokraten Kloß und Fischer und die Bauern-
bündler Hiller, Nübliug und Graf-Heidenheim.— Vom O .A . Leonberg , 12 . Juni .
Schwere Unwetter zogen gestern über das
Ouellgebiet von Strudel - und Kreuzbach, welche
mehrfache Wolkenbrüche veranlaßten und ein
Hochwasser zur Folge hatten wie es seit
Menschengedenken noch nicht aufgetreten ist.Das obere Strudelbachta! war ein lobender
See ; der sonst schmale, kleine Bach führte in
rasendem Lauf ungeheure Wassermengen mit
sich . Die Straße Perouse -Flacht stand stellen¬
weise st- Meter unter Wasser. In Flacht
selbst richtete das Wasser großen Schaden
an ; einzelne Gebäude mußten gestützt werden,
auch in Weissach und talabwärts richtete die
tobende Flut Schaden an . Die Aecker sind
schwer geschädigt .

— In Ulm ging gestern unter Mitnahmeder Papiere von 10 italienischen Arbeitern und
deren Arbeitslöhnen von 2200 Mk . der Ziegel-
akkordant Dio Gioseffe mit seiner 14jährigen
Tochter durch . Sein Verbleiben ist zurzeit
noch nicht bekannt geworden.

Psalzgrafenweiler , 11 . Juni . Das
gestern Nachmittag Hierselbst zwischen 3 und
4 Uhr niedergegangene Gewitter brachte dem
Fuhrmann Johann Georg Reinhardt ein jähesEnde. Der in den Kamin des Hauses ein-
schlagtnde und von da nach dem Rohrder Dachrinne überspringende Blitz traf R.,welcher sich gerade mit einer Gießkanne in
der Hand in der Nähe des Rohres zu schaffen
machte . Er wurde beiseite geschleudert undwar sofort tot .

Herrenalb , 12. Juni . Ihre K. HoheitenPrinz Paribatra , Prinz Sanbrasatr unv PrinzSommor von Siam , welche zur Zeit in Baden
weilen, trafen heute mittag mit dem Automobilm Begleitung des PrivatsekretärS Sr . Maj.des Königs von Siam hier ein und stiegen im
Hotel Bellevue ab .

Nagold , 10 . Juni . Am kommenden Sonn -
iag den 16 . Juni findet hier die diesjährige
Hauptversammlung des württ . Landesftscherei»Vereins statt. Auf der Tagesordnung steht neben
geschichtlichen Mitteilungen und dem Jahresbe-
Ncht des Schatz - und Landesfischmeisters, die
Beratung der tzz 31 bis 33 des Entwurfs zueinem neuen Fifchereigesetz . Oberverwaltungs¬

gerichtscat Dr . Haller wird über „ Die Einleitungvon Abwässern in öffentliche Gewässer" ein
Referathalten , Oberstudieurat Dr .Lampen- Stutt -
gart wird einen Vortrag über „ Die Fischwelt
Württembergs in ihrer Herkunft und gegen¬
wärtigen Verbreitung " halten . Mit der Ver¬
breitung ist eine Bezirks -Ausstellung verbunden.

Herb re ch ti ngen , 12. Juni . Ein unter¬
nehmungslustiger Mann ist der 88 Jahre alte
Privatier M . Köpf hier , der dieser Tage nach
Amerika übersiedelte, ummit seinem dort lebenden
Bruder seinen Lebensabend zu verbringen .

— Die Juninummer der Württ. Schwarz¬
waldvereinsblätter berichtet an erster Stelle
über die „ Hauptversammlung in Herrenalb, 12.Mai 1907 " . Dem Jahresberichts des Vor¬
sitzenden , Schulrat Dr . Salzmanu ist zu ent¬
nehmen , daß der Verein in stetem Wachstum
begriffen ist . Die Mitgliederzahl ist um 639
gestiegen und betrug Ende 1906 7431 . Es
haben sich 4 neue Bezirksvereine gebildet, so
daß deren Zahl jetzt 38 bezw . 39 beträgt . Der
größte Verein — Stuttgart — hat 1580 , der
kleinste — Eutingen — 30 Mitglieder. An
zweiter Stelle kommt Pforzheim mit 732, an
dritter Freudenstadt, mit 544 Mitgliedern.
Wilhelm Jensen " , der bekanntlich das Pracht¬
werk „ Der Schwarzwald" geschaffen und am
15 . Februar d . I . seinen 70 . Geburtstag ge¬
feiert hat, wird noch einmal durch einen Artikel
des Schriftleiters gewürdigt . R. Germig -
Pforzheim vollendet seine geschichtliche Skizzeüber „Schloß und Herrschaft Steinegg"

. Anton
von Kocher bringt eine kulturgeschichttiche
Plauderei über die „ Mistelzweige"

, die unfern
Altvordern heilig waren und durch die Sage
verherrlicht sind . Die Rubrik „ Verschiedenes" ,der „ Kassenbericht von 1906" nnd Mitteilungen
„aus den Bezirksvereinen " schließen die Nummer ,
die eine Reihe recht anmutiger Abbildungen
enthält und reiche Anregung gibt.

— Ueber ein Talsperreprojckt zur Nutz¬
barmachung der Wasserkräfte der oberen Murg
bei Forbach in Baden bis zur württembergischen
Grenze sprach in der in Lahr dieser Tage
abgehaltenen Hauptversammlung des badffchen
Architekten - und Jngenieurvereins dessen Vor¬
sitzender Professor Rehbock von der tech¬
nischen Hochschule Karlsruhe. Das genannte
Gebiet gehört zu den regenärmsten in ganz
Deutschland. Nach dem Projekt würde aus der
badisch- württembergischen Grenze ein Wehr er¬
richtet , während die Hauptkraftanlage nach
Forbach käme. Außerdem sind Talsperren an
der Schönmünzach, an der Raumünzach und
am Schwarzbach in Aussicht genommen. Nach
einer Berechnung aus dem Jahre 1893 , dem
regenärmsten seit 15 Jahren , würde eine
Maximalleistung von 60000 Pferdekraften und
eine mittlere Kraftleistung von 15200 Pferde¬
kräften erzielt werden. Die Kraft würde für
eine Zentrale für Licht- , Fabrik- und Werk¬
stättenbetrieb , sowie für Bahnbetrieb verwend¬
bar sein . Nach Uebertragung auf eme Ent¬
fernung von 50 Kilometern würde sich der
Preis für die Kilowattstunde etwa auf ^/s des
jetzigen Bezugspreises bei den modernst einge¬
richteten Elektrizitätswerken stellen . Der jähr¬

liche Gewinn könne gut 3 Millionen Mk. be¬
tragen . Professor Rehbock empfahl baldige
Inangriffnahme durch den badischen Staat , der
sich den beträchtlichen und sicheren Gewinn nicht
entgehen lassen dürfe .

Berlin , 10 . Juni . Aus Hofkreisen wird
der „ Deutschen Warte" über die Eulenburg-
Taselrunde folgendes mitgeteilt : Der Kronprinz
hörte zuerst gesprächsweise in Kameradenkreisen
von der eigentlichen Bedeutung des Hardenschen
Feldzugs gegenüber dem Fürsten Eulenburg
und dessen Tafelrunde. Er soll sich dann ein¬
gehend informiert und Rat bei einer in her¬
vorragender Stellung befindlichen Persönlichkeit— man nennt den Hausminister v. Wedell-
Piesdorf geholt haben — auf welche Weise
dem Kaiser am besten hievon Kenntnis gegeben
werden könne . Auf Anraten desselben habe
er seinem Vater alles unterbreitet , was ihm
bekannt geworden sei . Die Folgen dieses
Schrittes sind bekannt. Man meint nun, daß
Graf Moltke , der frühere Kommandant von
Berlin, der sehr oft vom Kaiser eingeladen
wurde, lediglich wegen seiner nahen Beziehungen
zum Fürsten Eulenburg seinen Posten hat auf¬
geben müssen . Andere Beschuldigungen sollen
gänzlich unbegründet sein .

— Wie das „ B . T . " versichern kann, hat
der in der Eulenburgischen Angelegen¬
heit genannte französische Botschaftsattache«
Lecomte am Dienstag Berlin verlassen. Es
verlautet, Lecomte habe das , was er im Eulen¬
burgischen Kreise vernommen , an seine Regie¬
rung und den französischen Botschafter in Berlin
berichtet, so daß dieser über wichtigste politische
Fragen bisweilen besser unterrichtet war als
der Staatssekretär des Auswärtigen Amts.

Frankfurt a . M . , 11 . Juni . Beischönstem
Wetter hatte sich heute nachmittag auf dem Start¬
platz für die Ankunft der Teilnehmer au der
Herkomerkonkurrenz auf der Hanauer Landstraße
ein sehr zahlreiches Publikum eingefunden. Kurzvor 3 Uhr traf Prinz Heinrich von Preußenim Automobil ein , einige Minuten später das
Großherzogspaar von Hessen ; beide Herren
steuerten ihre Wagen selbst . Punkt 3 Uhr trafals erster Wagen Nr. 9 (Ladenbvrg München)ein , vom Publikum mit Bravorufen und Rosen¬
spenden empfangen. Als nächster Wagen folgteNr . 21 (Heinrich Opel Rüsselsdorf ), hierauf Nr.
1 ? (Fr . Reichelt- Charloktenburg ) . Um 4 Uhrwaren 69 Wagen am Ziel augelangt. Prinz
Heinrich und der Großherzog unterhielten sich
längere Zeit mit den ihnen bekannten Teilnehmernan der Fahrt aufs herzlichste . Auch Prinz
Friedrich Karl von Hessen war mit der Erb -
prinzessin von Sachsen-Meiningen eingetroffenund hatte sich zu den übrigen Herrschaften ge¬sellt . — Als Schjußergebnis der großen Fahrtist etwa folgendes zu sagen. Etwa 10« / „ der
gestarteten Wagen sind ausgeschieden. Die vor¬
gekommenen Unglücksfälle sinv nicht dadurch
hervorgerufen worden, daß nicht geübte Fahreram Steuer saßen, sondern vielmehr dadurch, daßdie Zuschauer den Wagen zu nahe kamen und
umgerannt wurden . Fest steht, daß währendder Fahrt keine tödlichen Unfälle vorgekommen
find. Ein Teil der am Ziel angekommeuen



sgen war stark beschädigt . Die sämtlichen
Fahrer sprachen sich dahin aus , daß diese letzte
Herkomersahrt überaus schwierig und anstrengend
gewesen sei. Die Verkündigung der Preise wird
am Donnerstag stattfinden.

Dresden , 12. Juni . (Feuerwehrleute als
Brandstifter.) Das sächsische Schuhmacherstädt¬
chen Siebenlehn wurde in der letzten Zeit fort¬
während von Fenersbrünsten heimgesucht . Von
1896 bis 1906 sind 43 Brände vorgekommen,
bei denen 65 Grundstücke eingeäschert wurden .
Im Jahre 1905 sind auf einmal 7 Häuser in
Flammen aufgegangen . Nach dem Brande
wnrden aus Betreiben des Bürgermeisters Bar¬
thel 500 Mk. ans der königlichen Privatschatulle
bewilligt und unter die Feuerwehrleute als Be¬
lohnung verteilt. Die Entstehungsursachen der
Brände blieben vorderhand unaufgeklärt , wenn
auch verschiedenes gemunkelt wurde. Große
Ueberraschung rief dann plötzlich eine Aussage
hervor, die im Oktober vorigen Jahres vor dem
Schwurgericht in Freiburg ein Schuhmacher
Greifer als Zeuge machte . Daraufhin wurde
der Produktenhändler Paeßler aus Siebenlehn
wegen Brandstiftung zu 4 Jahren Zuchthaus
verurteilt und Greif sofort verhaftet . Greifs
Geständnis bewies, daß die Feuerwehr die
Brandstifterin war. Kein Tag verging darauf
an dem der Untersuchungsrichter nicht mehrere
Verhaftungen vornahm . Auch der Feuerwehr¬
hauptmann, der angesehene Kaufmann Zetztschke ,
wurde in gerichtliche Obhut genommen. Aber
noch nicht genug : auch das Ttadtoberhaupt,
der Bürgermeister Barthel wurde immer mehr
in die Geschichte verwickelt , und schließlich als
die Verdachtsgründe erdrückend wurden , eben¬
falls verhaftet . Er legte dann ein umfassendes
Geständnis ab . In der jetzigen Verhandlung
ist ein Teil der angeklagten Feuerwehrleute ge¬
ständig. Die Feuerwehr hat die zahlreichen
Brände selbst angelegt , die Spritzen wurden
nur zum Teil in Tätigkeit gesetzt . Selbst in
den Unterweisungsstunden der Löschmannschaften
wurden die anzulegenden Brände besprochen .
Gegen Leute, die löschen wollten, wurden bittere
Kämpfe geführt . Häuser , die von dem ange¬
legten Feuer verschont blieben, wurden beschädigt ,
die Brandmauern wurden einfach eingeschlagen
und brennende Balken in die Nebenräume ge¬
schleppt. Auswärtigen Spritzen wurden die
Schläuche zerschnitten . Eine Feuersbrunst war
in Siebenlehn immer ein großes Fest, die Ab¬
gebrannten mußten große Trinkgelage veran¬
stalten . Gestohlen wurde natürlich auch , einem
Feuerwehrmann soll einmal , wie ein Zeuge an¬
gab, ein Huhn unter dem Helme hervorgegackert
haben . Die Feuerwehr hat sogar eine Liste der
wegzubrennenden Häuser geführt . Es hat ein
förmlicher Plan Vorgelegen , zu dem Winke vom
Stadtgemeinderat gegeben worden sind . Es
war genau bestimmt , wie man nach dem Brande
die Straße » geradelegen wollte . Auch die
Brandbelohnungen für das erste Erscheinen auf
der Brandstätte spielten eine große Rolle , da
aus dieser Kasse jährlich drei Feste abgehalten
wurden . Der Hauptbrandstifterist, bezeichnend
genug für die Gewissenhaftigkeit der Sieben -
lehner Behörde , Inhaber des Feuerwehr -Ehren¬
zeichens .

— Die Landauer Strafkammer verurteilte
den Winzer Friedrich Meyer aus Rhodt wegen
Weinfälschung zu 2 Monaten Gefängnis und
1000 Mk . Geldstrafe sowie die beiden Söhne
wegen Beihilfe zu je 14 Tagen Gefängnis.

Vom bad . Unterland , 12 . Juni . Eine
amerikanische Erbschaft mit Hindernissen ist
nach Ebenheid, bei Miltenberg gefallen. Vor
15 Jahren wanderte dort der Sohn des wohl¬
habenden Landwirts T . aus. Eltern noch Ge¬
schwister hörten lange Zeit nichts von ihm.
Da auf einmal kam er im Jahre 1900 nach
seinem Heimaisorte. Ec war als Goldgräber
in Klondike zu großem Reichtum gelangt , besaß
mehrere Goldmmen , die von Schweden kunst¬
gerecht ausgebeutet wurden und ihm großes
Einkommen gewährten . Das Londoner Haus
E . Sp . u. Cie . sollte damals ein Unternehmen
darauf gründen , doch zerschlug sich die Sache ,
da die Goldgewinnung damals noch in den
Anfängen steckte . Der junge T . ging wieder
nach Klondike und seine Briefe lauteten immer
sehr gut. Vor einem Jahre etwa kam durch

einen amerikanischen Notar die Nachricht, der
Brrgwerksbesitzer T . sei nach dem Genuß eines
Diners plötzlich gestorben. Seine Hinterlassen¬
schaft , die anfangs auf Millionen beziffert
wurde , falle in Ermangelung eines Testaments
da er unverheiratet war, seinen Geschwistern
zu . Diese sollten sich melden. Das geschah
denn auch . Diese bevollmächtigten einen Rechts¬
anwalt in Frankfurt und dieser das deutsche
Generalkonsulat . Aber jetzt wird aus Amerika
berichtet, der so Plötzlich Gestorbene hätte sein
Vermögen verspekuliert. Alle Welt drüben
mache Ansprüche geltend, und man ist sehr be¬
gierig , was eigentlich erzielt wird , zumal das
Prozessieren drüben eine sehr teure Sache ist.

Bern , 11 . Juni . Die im Berner Zucht¬
haus untergebrachte Tatjana Leontiew ver¬
weigert jedwede Arbeit . Sie zerreißt die Wäsche,
die ihr zum Nähen gegeben worden ward.
Wegen der schlechten Einflüsse auf ihre Mit¬
gefangenen wurde sie in eine Einzelzelle gebracht ,
wo sie mit Schlafen , Essen und Lesen die Zeit
zubringt. Sie benimmt sich gegen das Anstalts¬
personal höchst anmaßend .

Paris , 7 . Juni . In aller Stille , nur
von dem kleinen Kreise ihrer wenig Getreue »
beglückwünscht , hat die ehemalige Kaiserin
Eugenie , die Witwe Napoleons III ., im vorig .
Monat die 81 . Wiederkehr ihres Geburtstages
begangen. Augenblicklich hält sich die greise
Fürstin wieder in Paris auf. Sie durchlebt
ein jegliches Jahr nach gleicher , gewohnter
Einteilung eine Reihe von Monaten in Farn -
borough bei London , die andere in ihrer Villa
Cyrnos, am Kap Martin , an der französischen
Riviera. So oft sie diese Residenzen wechselt
macht sie für einige Tage in Paris Station ,
von den wenigsten erkannt , wenn sie am Arme
einer Begleiterin und auf den Stock gestützt,
um die Mittagsstunde ihren Spaziergang durch
den Garten der Tuilerien unternimmt, wo
einst der Palast stand, der die Tage ihres
Glanzes sah. Von Personen , die mit ihr in
Berührung kamen , hört man , daß die Kaiserin
seit einiger Zeit unter den Begleiterscheinungen
des Alters leidet. Nicht nur , daß die körper¬
liche Rüstigkeit, die ihr erstaunlich lange ver¬
blieben war, abgeuommen hat , — auch ihre
geistige Frische, ihre Anteilnahme an den
Geschehnissen und ihr Gedächtnis lassen mehr
und mehr nach . Die Kaiserin kommt vom
Kap Martin und wird sich von Paris nach
England begeben , um bald , wie alljährlich, in
ihrer Jacht auf hoher See zu kreuzen . Das
ist eine Art von Kur , die sie auf ärztlichen
Rat gebraucht und die sich ihrer Gesundheit
noch stets als zuträglich erwiesen hat.

Mnte rHattsnöes .
Teuer erkauft.

Erzählung von Jda von Conring .
(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

„ Ja , Ulla / war seine einfache Antwort.
„ Meinen Sie , ich könnte nicht gerecht sein ,

wenn ich einem Gegner gegenüber stehe ? Arnold
hat die einzige Frau errungen , in deren Besitz
mir das Leben lebenswect erschienen wäre ,
— das macht mich aber nicht blind für seine
großen Vorzüge . Ich sage mit Wallenstein :
„ Hab ich des Menschen Kern erst untersucht,
so weiß ich auch sein Wollen und sein Handeln .
Das , was Sie fürchten, widerspricht eben dem
Kern von Arnolds Charakter , der Ehrenhaftig¬
keit heißt . Sie glauben mir nicht? Ich will
Ihnen auf andere Weise klarlegen, was ich
meine . Sagen Sie mir , Ulla — was um Got-
teswillen sollte Arnold dazu gebracht haben, der
Frau , die seines Lebens einzige Liebe gewesen
ist , die Treue zu brechen , und das um einer
Meta willen ?"

„ Ich bin doch alt und häßlich geworden, "
sagte Ulla leise , fast , als schäme sie sich, das
Wort laut werden zu lassen . John starrze
die Frau an, als verstände er sie nicht . „ Sie ,
Ulla . Sie ? Es ist nicht so . Aber , angenommen ,
Sie hätten recht, ist denn das bischen Jugend¬
frische alles ? Glauben Sie , daß die Bestie in
allen Männern derart überwiegt , daß sie zum
Judas an dem Teuersten, das sie besitzen ,
werden müssen , sobald ihre Sinnlichkeit gereizt
wird ? Denn etwas anderes dürste Ihren

Gatten doch wohl nicht zu Frau Meta gezogen
haben — an eine Herzensneigung können
Sie unmöglich glauben . " —

Als Ulla noch immer schwieg, fuhr John
erregt fort : „ Ich würde mein Leben dafür
lassen , daß Arnold Sie noch ebenso treu und
wahr liebt wie an dem Tage, wo er um Sie
warb , und daß Meta, wenn sie , was ich stark
bezweifle, überhaupt eine Stelle in seinen Ge¬
danken einnimmt, nur das flüchtige Wohlge¬
fallen erregt , das jeder schönheitssreudige
Mensch einer so vollkommenen Erscheinung
entgegenbringen muß . Weiter nichts und mehr
nicht , Ulla ! Und der Brief , der in Ihren
Augen soviel bedeutet, dieser Zettel ohne
Adresse ? Der beweist für mich nur, daß es
um Frau Meta nicht gut steht, für Ihres
Gatten Anteil daran gar nichts. Sie sehen
durch die trübe Brille der Eifersucht und
glauben , was Sie fürchten. Ich aber bin auf
ganz anderer Fährte . Und der werde ich
nachgehen , bis ich weiß, ob sie die richtige
war .

" —
„ Was wollen Sie tun, John " fragte Ulla

erregt . — „ Daß weiß ich in diesem Augen¬
blick noch nicht . Aber sicherlich etwas, das
Richard zu Hilfe kommt. " — „ Richard —
der arme betrogene Bruder ! Ulla sprang auf
und griff in bebender Angst nach Johns Hand.
„ Und wenn alles mit meinem Manne wäre,
wie Sie sagen —- Richards Unglück ist aber
doch gewiß. Er muß den Elenden , der Meta
verleitet hat , finden , ihn zur Rechenschaft
ziehen, und die Folgen sind unberechenbar. " —
John nickte traurig. „Das ist alles richtig .
Aber wir können den Versuch machen , emcn
Weg zu finden, auf dem sich die ganze Sache
ordnen ließe, ohne daß Richard davon erfährt.
Ich will mein Möglichstes dazu tun. Schon
um Ihretwillen , Ihr Glück ist mir so unaus¬
sprechlich teuer , und daß Richards Leben und
Zufriedenheit dazu gehört , weiß ich ja. Wollen
Sie mir alles überlassen? Ich glaube , Sie
dürfen meiner Treue , und . was hier recht
sehr in Betracht kommt, meiner Kaltblütigkeit
vertrauen .

" — „Das tue ich von Herzen und
lege die traurige Sache ganz in Ihre Hände.
Danken kann ich Ihnen diese Stunde nicht
genügend, so lange ich lebe, John ! Sie haben
mir mehr geholfen, als ich in Worten fassen
kann . " — „ Dann bin ich doch einmal zu ElwaS
nütze gewesen, " sagte John mit trübem Lächeln.
„ Und nun nehmen Sie noch einen Rat von
mir : kein Wort zu Arnold , wenn Ihnen am
Glück Ihrer Ehe liegt ! Es müßte ihn bis
auf den Tod verletzen , wenn er je erführe , wie
sehr Sie an seiner Mannesehre gezweiselt
haben . "

John war gegangen, und Ulla kaß mit
gefalteten Händen da . Sie fühlte in dieser
schweren Stunde zum ersten Mal, daß es nicht
genug getan ist , seine Pflicht mit aller Hin¬
gebung zu erfüllen , nicht genug, allen alles zu
sein, wenn es dabei dem Gebenden an Demut
fehlt . Sie war es ja so gewohnt, im Eltern¬
haus, in der eigenen Heimat der Mittelpunkt,
die stets bereite Helferin zu sein — sich un¬
entbehrlich zu wissen — daß man aber eine
große Liebe nicht verdienen kann, weder durch
Geist und Schönheit , noch durch tadellose Pflicht¬
erfüllung — das blieb ihr noch zu .lernen übrig.

(Fortsetzung folgt.)

Lokales .
— Vom 15 . Juni ab können bei dem Post¬

amt Nr . 1 (Bahnhof) auch von 9—9" AbendS,
zu welcher Zeit ein Beamter dienstlich anwesend
ist, Telegramme aufgegeben werden . Die Tele-

grammannahmestelle und die öffentliche Fern¬
sprechstelle dieses Postamts befindet sich 9"
Neubau .

Sianöesvrrch -KHronik
der Stadt Wildbad

vom S. Juni bis 12 . Juni
Geburten :

5 . Juni . Fritz , R . Gottl ., Schneidern,, hier . 1 » »?»-

5 . Juni . Haag , Friedrich Rudolf , Holzhauer >

Sprollenhaus , 1 Tochter . . . .
10. Juni - Wolfs , Wilhelm Gustav , Buchbmdrr HM,

1
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Uiämauu , llr . Larou Leo IVieu
Mämauu, krau Larouiu Meu
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daenssleu, kr . ilgues Olevelanä II . 8 . L.
Vferuer , I^au mit loebter Oolumbia
8ouueutbal, llr . R . Reutier London

i»» 8tli . ^ K« I»I . Uri »» » «»
Striobäuser, llr . deorg, Obering . 8rauuseb>veig
IVeiduer , llr . 6 . ^ rebitelrt döppiugeu

v » t «1 « r » t VI »«rI »»r «i
Spaltmauu, llr . L ., Lautmauu mit

krau dem . kraubiurt a . Ll.
t »a »ttr . » Vi8 «» i»» I»»

Rssicb, llr . Lmil , Sebulledrer Sindelüvgeu
laug, llr . kriedrieb Stuttgart
LeMer , llr . LVilb . Lim. döppiugeu

v »8ti » . L Vi » 1r » «I»t .
Lueer, llr . Lernbard, krivatier Lbiugsn

<s »8tk re « irsok
Ruber, llr . Stationsbommaudaut IIIm
vuvoisiu, krauL . Vevs^
Murer, llr . Robert , Louditor St . dalleu
Llaurer , llr . dabob, Louditor Rorsebaeb

Liotvi iLI» o»pp
kaulbaber , llr . lb . Lreslau
Lobosb^, llr . 5. Amsterdam
kreisser, llr . llau8, LVeiugrossbLüdlsr

Lerliu-Obarlotteuburg
SebreitmMer, llr . V . mit krau dem . Leussa-Rb .
LroUer, krl . lleleus llasg
Wob, llr . Simou Lexiugtou Lx. II . 8. V .
Rurebard, krl . Llisaketb llamburg
IVassum, Llbe. dda L . Leuebatel
Steelruer , llr . L. deb . Lommer/. llabe a. 8.

Hotel VL«1L«r « xoldl . loiuo » .
Lmdauer , krau mit Liud uud Led . Llüuebeu

b »8tK . » . » Itv » Z .tl »«i«.
Mber , llr . Oarl, Lim. Llauubeim

Ii «t «1 « xolä .
Issels , llr . d. Lauüu . m. kr . Oem. LI . lllaäbaeb
Vistor , llr . llaetor mit krau 6em. llaUr
kixxov, llr . 0 . Nüuebeu

L.vUS . LR»«»
öseb, llr . LVildelm , Rraukkurt a. LI.
Lack , krau Rraukturt a. LI .
LIWer , llr . L . ktarrer LVissbaäeu

1' « «t
lloerbe, llr . lusti^rat uuä Hotar mit

krau dem . Leriiu
Krater , llr . Ltm. mit Urau dem - Lleu88 a. Rb.
Llimu, llr . Otto, Laubisr Rraubsutal
ketsrseu, llr . M . Lautmauu llamburg
Lebilles , llr . Ltm. llamburg
keutrieb, llr . Oustav , Fabrikant Llüblbeim a. L.
Outbeii , llr . vr . ^.Ilreä mit k'rau dem . llamburg
Visssr , Rrau Mäa llamburg
Roseutbal , krau L.. mit llr . Sobu Llüuebeu
RaUiu , krau deueraleousui Llüuebeu
Ledwitbmaull, llr . L ., kabr . Llüblbeim a. It.
Seduetser, llr . Hautmann llouauesebiugou
IVeil , llr . krieärieb , Ltm. Lisebbeim
LViuäratb, llr . Lvalä , Rsutuer Larmeu

ZL«t «1 L . x . R «88.
Oral, llr . d . , Lautmanu kor/ b. Oölu
kaisst, llr . 8 ., Lautmauu lleilbrouu
Huri , llr . krit/ , Lautmauu llageu i. LV .
Lebmit, llr . Oarl, Xauim . kraubturt a . Ll.
Larledaeb , llr . Lautmau» Stuttgart
Laiser, llr . L ., krivat . m . kr . dem . L.eberu
Kaiser, kr . krivatiere m. kr . loebter Leu/iugeu
kaisst , llr . ll . llauimauu lleilbrouu
kitulo , llr . ll . , Lautmauu llarlsrube
otöpel, llr . 0 ., ^ugeu . m. kr . dem . lleiäelberg
^ L. « OILIIV .
«eberm . llr . ^ob . , Iteäabt. w . kr . dem . Stuttgart
Lauseb , llr . Molt , Llüller Vaibiugeu a. k .

kübebuauu, llr . L . , Llal/tabribaut luttllugeu

t «r .
Steiubilber , llr . dbr . , Statiou8lromm. Saulgau

Obsrlsdrsr U »ur .
Sebimpt, krau k . Löbliugeu

< Irri8t «1 It »tt
döt/ , llr . lleopolä, demsiuäersebuer dutaeb

Flasebusr
korst, llr . Louraä , kauävirt

llot Llaiseubaeb b. LVür/burg
L»ukmaim

loebtermauu, llr . Lgl. karlrväedter Solituäe
IIürillLeüsr H« tt

llzsbbu , llr . LIoi8 , Llal/tabrilr . m. kr . dem.
Ra8tatt (Laäeu)

Vttl » « rl8to »
Otto, kr . L.äels geb. kibmauue kausaune
llelk, krl . karoliue, Reutueriu Oölu
lleumauu, llr . k . , kautm . m. kr . dem. Berlin
doerlre , llr . Oslrar, ^usti/rat mit kr . dem.

uuä Lecbsuuug Lerliu
äe Itiääer, krau m . Leäieu . kraulrturt a . LI.

VU1»
llelk , krl . darolius , Reutueriu 6ölu a . Rb .
llelk , krl . Llaria , Reutneriu „
L ä̂omeü, kr . L.mabe , I)iaboui88e kalb

2uzMI>rsr Rtaksrnseli
ku8eble, llr . kugeu, Stetten O. L.. kuttbugeu
Soböll , llr . kodauues Llüusiugeu

La » « Vr «t»ri»Lvr .
llotmauu, llr . kv8t8ebretär lugeubeim

LaZäiöLer Hisst «.
llek , llr . ^ äam L.sxerg

Vitt » LI »«ri «.
2aebau, kr . L.gues, Rentiers LoMugeu

Ossvlrv . Vrv »i»«i
koreut/eu, krl . krieäribs It/eboe (llolst .)

Loluisiäsrmst . VsitL «s » .
kriteeb, krau kui86 ktor/beim
Sebvart/ , llr . 5 . , L . Steuerrev . kauäsl (ktal/ )

Vitt » L^iirst lki8iir » rvtr .
Oolcl , krl . Retka kolWtaät , 8. Llrilra
krau/ , llr . kastor mit krau dem . Lreäelu
LIeebe , llr . Larl , Lautmauu mit krl .

loebter Rücliger8bageu
Loümisämst. Kl» ii W «.

Leu/, krau lleubotsu
Lattlermst . d » tb » t».

Sedüssler, llr . deorg Oanustatt
VVit» « llauxtstr . 107 .

Leugner, llr . Oarl, lleilbrouu
StaätMrrsr L » i» i»»sr .

Lieger , llr . labod Stuttgart
kostiueistsr Uvrrin » iri >

Löbme, llr . krieclr . kautmanu llamburg
Witvv UsiiLriei ».

LVet/el , kr . krieäribe dauv8tatt
IIürmLoker iiisbsr

Laplau, llr . kbibxx, L.xotbeker
kssebeent (Llittel-L.8i6u)

Luxkiiirrss itiiLtvrtivv ^
Ammermauu, krl . L.nua Stuttgart

Viii » IllstiviLLsUvrii
LVaguer , llr . Oberbriegegerie^ rat Ooblen /

Vilt » ^s«t»» nir »
kugler, llr . L.1b . , kauimauu Lasel

Viii » iL» i8 «r Witkeii »
kekl , llr . Llâ or Illm

Ledmisäiust. Hi « 88 .
LVaebtler , llr . lleur^, 0 . lätbograt mit

krau dem . Loebester LI . II.
Viii » Lr »» 88

öartbel , llr . lleiurieb, Lim. kouäon
Llartiu , krau vr . Oberstabsar/tsvitve Lergsäort
kriulreu , krl . Ottilie krier
Laeb , llr . Oarl , Lauimauu St . ^obauu

Läokermstr , ILr »» 88 .
Leiuäel , krau Mruberg

li aus L « vt»
dlaut/ , llr . IVeruer , vauävirt StrissssLe/ . Lreslau

Vitt » L »«ii »er
Lloku , llr . kob . , Verlagsbuobbäuälsr mit

Sobu uuä loebter düterslob (VVesti .)
Vitt » LL» rK » «riie .

krieämauu, krau L.maba , Lauimauus-
gattiu Sluttgart
Witvv 2i »x «r , Löm^' ^ arlstr. 116.

llerrmauu, krau L-äoli kraulrtmt a . LI .
Vili » M» Ittr «

Lberkarä, krau ^ uua Seboruäort
Vitt » V » I»tiiLS

von kavxrit/ , Lxeelleu/ , krau deueral Lerliu
Vr . Vk«» , VV« . OIx»str. 20 .

Oppermauu , krau Llarie LVe. Obarlotteuburg
L »ri Vtsitksr , LülliA -Ls.rIstr. 70 .

kiseber, krau kaubue kuävigsburg
von -Labu, llr . vr . llotrat mit krau dem .

geb. öarouesse vou L.räeuv, dra/ , Stsiermarl :

Vi »r . tbstSvix Lk»tt»
Lüduer, krl . Llaria Llittelsbaeb

vrsedslermsti-. Lisximxvr .
Llöxier, krau kaMue Stuttgart

Vitt » 8et »iH
kreisser , llr . llaus , LVeiugrossbäuäler

LsrUu-Odarlotteudurg
LVallerstsiu, llr . keoxolä , krivatier mit

loebter kraulriurt a . LI.
L » «itlisi »vr 8 «litt l

Saile, llr . V. dlasmaler mit loebter Stuttgart
Viti » 8ol »»ritt

lleilmauu, llr . Lgl. korstmeistsr
Vaugburlrersäort (Saebseu)

Ouäervaater, krl . Ooruelia, kebrerm llamburg
v. Llossuer, llr . Robert , veutuaut Strassburg

W » x» «r ibiVp8 ^Vttv «
Llaut/, krau Veronika LVe. kbiugeu a . v .

8 «I»reii »erii » . VI » »
Lssiuger , krau L. , Lautmauusve. Stuttgart

Ü» i8 « Vk» » Ws .
lbiem , kr . kmibe Strassburg

L.» «tvix VL«iL '«r , Lauptstr. 107
llartmauu , llr . ktarrer mit krau dem.

Lirebbsim u. l .
HV »x » «r »r . VkvtKvr

Llüller, llr . Ll . Llüucbvu
8 »tttv «i» It« ii»«t »vt»

Rotbtuss , krau kauliue Stuttgart
It »ri 8 eI» inI «I (llülauäsböbv .)

Llatbes , llr . August, LLelrsrm. Lrauusbaeb
Vitt » 8 «Ii,» itt .

Lüvsr, llr . ksrä . mit krau dem . Hannover
Vr 8vt » i» iL, 8vt »rei » vr » ».

Leber, krl . Llaria Oberlsuuiugeu
Svri » . Vrsider , SackäisLsr .

Lurbbarät , krl . Lmibs ^üttliügeu
2i »ri « Vrvit »«r V» x»»» i» » .

Llüblert , llr . vr . mit krau dem . Llüuster i . IV
L » ri V»» 88» i » t

Lwubeimer llr . Reutier mit krau dem.
SekoMoek (Ladern!

Rau , llr . I . krivatier iteiubaeb b. llab
Witt » . Vrvidvr , Lorrsux. 17 .

Riedle, krau Lmma LVe. LVeiläerstaät
Vitt » Vrixx » «r

Luxbaum , llr . v . krivatmauu Oasssl
Llaugolä, krau IIIm

8 »ttIsriLstr . V»I» Wv .
llelä , llr . August Vusbaeb (La^eru)

Witt ». V« tL, Rilaptstr. 151 .
Sebiess, llr . Linst , Llalerm. Llemmiugsn
Sevbotb, llr . äulius , Louäitor Llsmmiugeu

W » I«t8«I»iit » >Vit <tbr «tt .
Lurger, krl . VMa Lleinsaebssubeim

Vitt » Viktor !»
Landauer , krau Lauimauusgattiu mit Söbu-

cbeu uuä Reäivuuug Llüuebeu
t t»i- HV1iSkr«tt , LuoüL

Seköu, llr . krieäried, Lim. Isuv
Mi» » iVilLbrvtt 4V«

Seegsr , krl . Luise Leueubürg
Viii » VViikvii» »

loiias , llr . Leo Lerliu
Witvv Li » 8vr .

Lismer , krau Rösls , krivatiere Llettiugeu

L «rr » i»iit «
Rösed, Mllzs llutertürbbeim
Seböller, krau Llissiouar Leoubsrg
Sebesl, August Ilutertürbbeim
llaelrert, L.äolt Ilutertürbbeim
öeelc, Robert Lissiugeu
krex, Vuua LVaibliugeu
llubermauu, Lmma Llittslilsebbaeb
Llaclr , Llaria
Springer , Lmma

Lssliugsu
luttliugeu

LVeisskaar , äulie Stuttgart
LVeber, Llise
Sebmiä , Luise
dross, äulis »
Lräuniugsr, Liua N
LrLuuiuger , Lmma n
Llüller, äobauu n
La^er , Vllreä v
v . Laub, Lätreä n
L-sebiallr, Llax r»
Leutenmüller , Lmma Ilutertürbkeim
dodl, Rosa LVaugeu
Lsinle, Lätbs Ilutortürlrdvim
Lueebt, lleävig N
Sebsel, Lugen r»
Sebolpp, Larl LVaageu
viestel, llermaan Ilutertürbbeim
voutrieä, Vlbert Illltertürbdvim

Labl äsr kremäsu . . . . . . . 3089
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^ .
' !L7ÄL ^ Schweineschmalz

mit natürlichem Griebengeschmack
ohne Zusatz fremder Fette

in Emailgefäfsen mit Brutto in
Eimer 20— 50 Pf.
Ringhafen 15 -3»-50
Echwenkkeffel 30-40 -60
Teiaschüffel 20-30-50
Waffertopf 15-20 -30

pro Pfund 62 Pfg .
Probe Postdose«

mit 1« Pfand zu Mk. 6 .30
versendet unter Nach nähme

L « 8«ir ILupploi ', tLIrol »!»«!« » Vevlr LS6 (IVürtt.)
Nachnahmegebührenwerden sofort vergütet . In Holzgeb . Preis! , zu Dienst-

Biele Anerkennungen .

klüsle i> er !! >> e ! l! !8 k >> e»
HMM ffMM

(vorm . Willis Lalin u . Oo .)

Volleing6rsli!1k8 ^ lcilsnltspital 75 000,000 üstlc.
ksssrvsn . iS,000,VV0 Mir .

klllaieu in Laäeu -Daäsü , Rrsiburg i . L . , Deiäelberg ,
Laiserstauteru , Larlsruds , Loastau ^ ,Dakr i . L . , Nül-
dauseu i . Lls . , Ottsvdurg, Dkor ^hsim, Ltrassburg i . Ns .,

2wsibrückeo .
^ gvlltürea in Nsuukircheu (Rög.-8e2!. Prisr ) Rastatt

vepositvLkasse in Lruchsal .

Wir eröffnen lanfenäe Levhmmgeii mit nnä
ohne Oreäitgewährullg , älseomiervü nnä dssorgen
äas IQVÄ88V von Wsekseln uns äas ln - nnä Luslanä
nnä stellen Wechsel, Ohscks nnä Lccreäitivs ans

alle Danäslsplätss äer Weit uns .
Wir kanten nnä verkanten Rfkeeten »Iler Lrt

nnä vermitteln äsn -Ln- nnä Verkant äersslben ru
äsn billigten Rsäingnngsn .

Wir tührsn provisionstreie Ohvekrevdinmgen
nnä gewähren tür äeren Usnntvnng äis grösstmög-
lieksn Vorteile nnä Lrleickternngen . Depositengel -
äer ver^inssn wir 2N äen günstigsten AnssätLen .

Wir Kausen nnä verkanten rin äsn billigsten
Tagespreisen anslänäische (seläsorten , sowie Reln-
golä nnä lbslnsüder .

Wir übernehmen Wertpapiere alter Oattungen
rnr sickeren Lufbewahrnog nnä Verwaltnng , äis
Revision, sowie Versickerung verlosbarsr Lttseten
gegen Lnrsvsriust bei Luslosnngen nnä sinä bereit
äis Linkassisrnng äer fälligen Oonpons , äie DinLiek-

nng gskünäigtsr Obligationen, äie Leistungen ans-
gssekrisbensr Lablongen nnä alles sonst Lrtoräer -
liebe 2N besorgen.

Desgleichen nehmen wir verschlossene Wert -
saeken in Verwahrung .

Dis bei uns hinterlegten Osgenstänäs weräen
in ävm feuerfesten Oewölbe unseres Rankgsbänäes
antbewadrt nnä wir übernehmen äakür äie Haftbar¬
keit nach äen gesetzlichen Rsstimmungsn.

Eine schöne

Wlihoii -
im I . Stock bestehend aus 3 Zimmer ,
Küche , Keller u . Zubehör hat bis
1 . Oktober oder früher

zu vermieten
LLr . AisxmAsr

Bäckermeister.
Hauptstr . 83.

garantiert am
lö . änli 1907.

0rO886

rie
ru Kunotsn ässLirobenbauso
iu laillingen , O . -L . Laliogsn .

1M3 <A«! ägsivinnv
iläL- mit LU88MMSNLlark

Hauptgsvinns Llark

lailkingerloss ä
13 koss 12 korlo u . Kiste

25 extra , emptiebit unä
vsrssaäst äisüsvel alagevtur

LiINlM kettet
Ltutkgart , kav ^Ieistrasss 20.

HP
?»

*

er

2 S
IMetraurchmalr ^ garantiert ^

reines echtes
Schweineschmalz

I
Eimer
Ringhafen
SchwenkkesselW
Teigfchuffel
Waffertopf L

mit feinstem Griebengeschmack in emaill . Blechgefaßen als :

20— 35 Pfd.. ^'
15 -20-35 ,
30- 40 - 60 ,
15 -30-50
20—40 ,

Viels AnerlceiinungssOirsitikn

sowie in 10 Pfund -Dosen
ä 6 .20 g . Nachn . od . Vorschuß
In Holzgeb . Preis !, z. Dienst .
liVilk . Ssunlvn Z»d

ffirefthelm-cecir »- Wurit.

Schwemmjtcilic, Mmsccmeiitdicieli , Limssaiid
liefert billigst

OLrl UsuuAoii . LMmäteriLlitzii, 3t.utiiA3.rt 9 , i'tzlkkoll 4/52.
Verkaufsstelle des Rheinischen Schwemmstem-Syndicat Neuwied

Königs . Kurtheater
Samstag , den 15 . Jnni 1907.

Das beste Mittel
( De bon mojen)

Schwank ^ia 3 Akten von Alex.
Bisso n . Deutsch v . B . Ja cobson.

Sonntag , den 16 . Juni 1907 .

Dorf und Stadt
(s 'Dorle )

Schauspiel in 5 Akten von Charl.
Birch-Pseiffer .

Montag, den 17 . Juni 1907 .

Husarenfieber
Lustspiel in 4 . Akten von G . Ka -
delburg unv R . Skowronnek .

11
vr .

0si !( 6l ' ' 8
Vanille -

?iMn § ?ulvsr

^ rLselmässige s f >

Neu-Vdnlc

lSsINkns » »«
Lubs - Üsiussfon

LüLl -̂ ermi-iks
dtiitel»'»« « !» -
Oskssisn - ^ usknolivn

Zoecnsivk 'ospekfe bverüen .sueklvonÄtmtttcdM
/syenbur-sn ickv̂ tLnfk'tzi SUSV »tzSVSN

ÄMlLliMrM
LsrirksLgsutnrsll:

VerlLvUrsNAr «»» <I«8 L «r-
vsrvi » «, Vr il «1h»6,

» VI». Wvi », ,
üvAisirbürix

dsLerLlvsrtrstung:
ks-sss-gs Barss-u Romingsr , Ltuttgart

Käse! Käse!
Gute , fettstoffige , gelb

u. weich schnittige bis
durchreise

Ir Backsteinkäse
persendet in Kisten von 40 bis
70 Pfd . das Pfund zu 33 Pfg.
geg . Nachn. franko.

Ich bemerke, daß die Käse
nicht mit Ausschußkäse zu ver¬
wechseln sind .

Aö .Ksttke , Käser
Kirchheim -Teck.

»°ms°p Krampkliuslvn -

^1 sobsn (Lestavät. Oa.
6p. Ipso. Roll , v .« jv 2,5) srbtllt.
lieb a 70 Vkg . tzgj ^ pott>e!r»r IDr.

Evlilig. Gottesdieliste .
3 . n . Trin .

Vorm . l/2 io Uhr Predigt :
Stadtpfarer Auch .

Nachm. 1 Uhr Christenlehre
mit den Söhnen : Stadtvikar Dr.
Baur .

Nachm . 3 Uhr Miffionsgottes -
dienst : Missionar Seeger von der
Goldküste.

6esst2lkk gerckättä '.

/̂ockingsr
MelmosÄ

Keine
( kemikaliei ?

nur
frückte

äesllsld äer »atürlicllste VolLstruaL
klucki ln 50 unck lS0 l -iterpaketen 2U baden .

Usbsr »» INisäsnIsgsn , erkenntlicb äurcb plsksts ,
oäer äirekt ad klockingen unter blacknakme von
Weiss L 6o . , 6 . m. b. n . , ploodingsn s . dl.

^ ^^^ rospekt^ nit
^

6eb^ uoksLnveismm ^ rLti^ in4Esrsnk0n̂ ^^

Telefon Nr. llS. Redaktion Druck und Verlag von v. Wildbrett in Wildbad.
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